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Roboter4Kids - mit Robotern in der Bücherei unterwegs

Erfolgreiche RobokidsErfolgreiche RobokidsErfolgreiche RobokidsErfolgreiche RobokidsErfolgreiche Robokids

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach. In den Herbstferien
gab es eine besondere Aktion in
der Öffentlichen Bücherei St. Mar-
tin „Roboter4Kids.“ Computer-
technik und Roboter kommen
überall im Alltag vor. Aber: Was
sind Roboter überhaupt? Wobei
sind sie hilfreich? Wie funktionie-
ren sie und wie können Roboter
programmiert werden? Diesen
Fragen stellten sich 25 Jungen und
Mädchen im Alter von neun bis 12
Jahren, lernten neben ein wenig
Theorie auch Praktisches kennen
und durften Roboter programmie-
ren und selber aktiv werden.
Kinder, die erste Erfahrungen mit

Robotern sammeln wollten, be-
schäftigten sich mit den Mini-Ro-
botern „Ozobots“. Diese einfach
programmierbaren Roboter soll-
ten vorgegebene Wegstrecken
abfahren und mit den richtigen
Farbcodes (mit Hilfe von Filzstif-
ten auf Papier) ans Ziel gesteuert
werden. Welcher Code wird benö-
tigt um im Zickzack zu fahren, den
Turbo zu zünden oder sich im
Schneckentempo zu bewegen? Die
Kinder hatten viele Möglichkeiten,
die Codes einzusetzen und bei ei-
ner selbsterfundenen Bücherei-
Geschichte mit viel Spaß den rich-
tigen Parcours auszutüfteln.

Kinder, die bereits Programmier-
Erfahrung hatten und es etwas
kniffliger mochten, lernten bei
dem Workshop den calli:bot-2
Roboter kennen und programmier-
ten mit Laptops. Mit der Block-
Programmiersprache NEPO waren
viele Anwendungen möglich. Der
Roboter wurde zum Beispiel zum
Leuchten und Fahren gebracht und
mit verschiedenen Geschwindig-
keitsstufen oder LED-Anzeigen
programmiert. Zum Abschluss be-
kamen alle Kinder eine Teilneh-
merurkunde überreicht und hat-
ten die Möglichkeit, noch in Bü-
chern zum Thema Robotik zu

schmökern.
Das Projekt fand in Kooperation
mit DIGITAL@School, einer Initia-
tive der Deutschen Telekom, statt.
Ziel ist es, Kinder für die digitale
Welt begeistern, ihnen einen spie-
lerischen Zugang ermöglichen
und sie fit für die Zukunft machen.
Die Leiterin der Bücherei bedank-
te sich bei den beiden ehrenamt-
lichen Mitarbeitern der Deut-
schen Telekom für die großartige
Unterstützung und die Bereitstel-
lung der Roboter. Unterstützt wur-
de das Projekt außerdem von
Meet and Code und Haus des
Stiftens.
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BADesign Schmitz
Ein modernes Unternehmen mit Geschichte

Anzeige

Schon mehr als 50 Jahre ist BADe-
sign Schmitz im Euskirchener, Köln-
er und Bonner Raum bekannt für
innovative Badideen, erstklassigen
Kundenservice und bestes hand-
werkliches Können im Bereich der
Sanitär- und Heizungstechnik.
Die Firma wurde im Jahr 1973 vom
Heizungsmeister, Gas- und Was-
serinstallateurmeister Karl-Hel-
mut Schmitz gegründet. Im Jahr
1988 begann dessen Sohn Tho-
mas Schmitz seine Ausbildung im
elterlichen Betrieb und rundete
diese im Jahr 1994 mit der Meis-
terprüfung zum Gas- und Wasser-
installateurmeister ab. Schon
zwei Jahre später unterstützte er
seinen Vater in der Geschäftsfüh-

rung.
In den Jahren 2001 bis 2021 lei-
tete Thomas Schmitz die Firma
als alleiniger Geschäftsführer mit
innovativen Ideen und Gespür für
Trends und Kundenwünsche.
Im Jahr 2021 wurde Daniel Tilz
zum Geschäftsführer ernannt
und dabei weiterhin von Tho-
mas Schmitz und von 18 Mitar-
beitern unterstützt. Lange Be-
triebszugehörigkeiten von mehr
als 10, 20 und über 40 Jahren
sprechen für das gute Betriebs-
klima bei BADesign. Kunden
wiederum schätzen die Leistun-
gen des eingespielten Teams,
die ausführliche Beratung und
den zuverlässigen Service.

Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
11.15 Uhr - Friedenskirche
Gottesdienst
(Pfarrer i. R. M. Mölleken)
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
ReformationstagReformationstagReformationstagReformationstagReformationstag
19 Uhr - Friedenskirche Gottes-
dienst mit festlicher Orgelmusik
aus mehreren Jahrhunderten
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
11.15 Uhr - Friedenskirche
Gottesdienst
(Pfarrer S. Bergner)
Freitag,10. NovemberFreitag,10. NovemberFreitag,10. NovemberFreitag,10. NovemberFreitag,10. November
19 Uhr - Friedenskirche Lichter-
gottesdienst mit Pfarrerin Dahl
(Gottesdienst v. a. für Jugendli-
che und Familien)
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November

10 Uhr - Arche Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfarrer Bergner)
11.15 Uhr - Friedenskirche
Gottesdienst für Kleine & Große
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober um 17 Uhr:
„Concertissimo“ in der Arche
mit dem Orchester der Arche
(Eintritt frei)
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November um 17 Uhr
in der Friedenskirche: Konzertein-
führung in das Oratorium „Elias“,
Referent: Martin Kahle
(Eintritt frei)
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
um 17 Uhr in der Jungholzhalle:
ELIAS Konzert mit der Kantorei
der Ev. Kirchengemeinde Mecken-
heim, Eintritt frei,

Spenden erbeten
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Die evangelische Kirchengemein-
de Meckenheim bietet eine gro-
ße Anzahl an Gruppen und Veran-
staltungen. Unser Angebot mit
Terminen für Kinder und Jugend-
liche, regelmäßige Treffen für Er-
wachsene, Inklusive Gruppen,
Glaubensgesprächskreise und
Musikangebote (wie z.B. Chöre
oder Orchester) finden Sie in un-
serem Gemeindebrief oder auf der
Website
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr
(werktags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr

(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr
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Der Leiter des Baubetriebshofes,
Ullrich Hagedorn, lobt die gelun-
gene Zusammenarbeit mit der Bi-
ologischen Station: „Ich freue
mich, dass dieses gute Zusam-
menspiel bereits Früchte trägt und
wir mit dem Naturschutzprojekt
‚Vernetztes Rainland‘ erste Erfol-
ge erzielen.“
Arten- und strukturreiche Weg-
raine bieten vielen Pflanzen und
Tieren einen Lebensraum und
Nahrungsquelle. Besonders im
Winter bieten stehengelassen
Pflanzenstängel einen Rückzugs-
ort für Insekten sowie eine Kin-
derstube für ihre Brut. Im Herbst
wird aus diesem Grund auf Pfle-
gemaßnahmen verzichtet und ein
Schnitt findet erst wieder im Früh-
jahr statt.

Förderung und Aufwertung von Wegrainen
in Meckenheim schreitet voran

Die im Rahmen des Naturschutz-
projektes „Vernetztes Rainland“
im vergangenen Jahr eingesäten
Wegraine in Meckenheim erblü-
hen nun erstmalig. „Vernetztes
Rainland“ ist ein Modellprojekt
des Europäischen Tier- und Natur-
schutz e.V. (ETN), der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg und der Biolo-
gische Station im Rhein-Sieg-
Kreis e.V., das im August 2021 an
den Start ging. Ziel des Projektes
ist es, in Zusammenarbeit mit den
Gemeinden Swisttal, Wachtberg
und Alfter sowie den Städten Born-
heim, Meckenheim und Rhein-
bach, kommunale Wegraine und
vergleichbare Flächen insekten-
freundlicher zu gestalten und die-
sen Teil des Rhein-Sieg-Kreises
somit zu einem für Insekten wert-

vollen Lebensraum zu entwickeln.
Im Frühjahr und Herbst 2022 wur-
de Regiosaatgut auf ausgewähl-
ten Wegrainen oberhalb von Al-
tendorf-Ersdorf ausgebracht. „In
der Regel kann der Erfolg einer
solchen Aussaat frühestens im
darauffolgenden Kalenderjahr
festgestellt werden. Vor allem die
mehrjährigen Arten der Saatgut-
mischung blühen erst im zweiten
Jahr. In den ersten Monaten nach
der Aussaat sehen die Wegraine
zunächst eher unscheinbar aus“,
berichten die Mitarbeitenden der
Biologischen Station.
So konnten in diesem Jahr die
ersten blühenden Pflanzen be-
staunt werden. „Die ersten Blü-
ten in diesem Jahr zeigten Mohn
und Kornblume, bis vor kurzem
blühte flächendeckend die Mo-
schusmalve. Diese wurde jetzt von
der Schafgarbe abgelöst. So bie-
ten artenreiche Wegraine das
ganze Jahr über Nahrung für In-
sekten“ berichten Maren Isfort
und Lukas Lindenberg von der Bi-
ologischen Station.
Wie in jedem Jahr ist eine erheb-
liche Vorarbeit notwendig, bevor
die Wegraine erblühen können.
Neben der Koordination mit Land-
wirten und Kommunen müssen die
Wegraine entsprechend vorberei-
tet werden, bevor die Aussaat
erfolgt. Die ersten Maßnahmen
dieser Vorbereitung, wie das

Mulchen der Flächen und das
Entfernen der Grasnarbe, wur-
den von den Mitarbeitern des
Meckenheimer Baubetriebsho-
fes durchgeführt.
Die Unterstützung des Baube-
triebshofes ist von entscheiden-
der Bedeutung, wie die Fach-
leute der Biologischen Station
betonen: „Ein gut vorbereite-
tes Saatbett ist essenziell für
die erfolgreiche Etablierung
von artenreichen Wegrainen.
Dabei kann das Wetter mitunter
eine Herausforderung darstel-
len. Glücklicherweise stehen
Ullrich Hagedorn und sein Bau-
betriebshof-Team auch für spon-
tane Einsätze zur Verfügung.“
Die eigentliche Aussaat wird von
den Mitarbeitenden der Biologi-
schen Station durchgeführt. Um
eine gesunde Entwicklung der
Wegraine sicherzustellen, ist
fortlaufende Pflege von großer
Bedeutung. Hierbei werden die
Empfehlungen der Biologischen
Station von den Mitarbeitern des
Baubetriebshofes berücksich-
tigt. Regelmäßige Fachtreffen
dienen dem Austausch und der
Planung. Einen perfekten Zeit-
punkt für den Schnitt der Weg-
raine gibt es nicht. Wichtiger ist,
dass die Fläche nicht auf einmal
komplett abgeschnitten wird,
um die Verbrachung der Weg-
raine zu verhindern.

Leuchtende Umzüge und strahlende Kinderaugen
Sankt Martin in Merl, Altendorf-Ersdorf, Lüftelberg und Meckenheim
Auch in diesem Jahr werden zwi-
schen dem 4. und 8. November
insgesamt vier Laternenumzüge
durch die Stadtteile Mecken-
heims ziehen: in Merl, Altendorf-
Ersdorf, Lüftelberg und Mecken-
heim.
Hier die Termine und Wegverläufe
der Umzüge:
Merl:Merl:Merl:Merl:Merl:
Donnerstag, 2. November,
17.45 Uhr
Zugweg: Aufstellung Gemein-
schaftsgrundschule Merl, Fichten-
weg, sowie Katholische Grund-
schule Merl, Uhlgasse, gemein-
sam Göddertzgarten, Godesberg-
er Straße, Auf dem Driesch, Ge-

meindegasse, Godesberger Stra-
ße, Merler Winkel, Feuerstelle.
Altendorf-Ersdorf:Altendorf-Ersdorf:Altendorf-Ersdorf:Altendorf-Ersdorf:Altendorf-Ersdorf:
Freitag, 3. November, 17.30 Uhr
Zugweg: Aufstellung Rosenhof,
Ahrstraße, Burgstraße, Kirchstra-
ße, Schulstraße, Rheinbacher
Straße, Unterdorfstraße, Am Burg-
haus, Sportplatz, Feuerstelle.
LüftelbergLüftelbergLüftelbergLüftelbergLüftelberg
Samstag, 4. November, 17.30 Uhr
Zugweg: Aufstellung Kirche - Pe-
trusstraße - Gartenstraße - Kot-
tenforststraße - Petrusstraße -
Schloßstraße - Flerzheimer Stra-
ße - Lüfthildisgäßchen - Auf den
Steinen - Schall von Bell Weg -
Auf den Steinen.

Meckenheim-AltstadtMeckenheim-AltstadtMeckenheim-AltstadtMeckenheim-AltstadtMeckenheim-Altstadt
Mittwoch, 8. November, 17.30 Uhr
Zugweg: Aufstellung Schützenstra-

ße/Ohlengässchen, Adendorfer
Straße, Hauptstraße, Merler Stra-
ße, Swistbachaue, Feuerstelle.
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Fruchtbare Zusammenarbeit über Kreisgrenzen hinweg
Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen in Meckenheim

Die Stadt Meckenheim mit ihrem Ersten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz (3.v.r.) war Gastgeberin derDie Stadt Meckenheim mit ihrem Ersten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz (3.v.r.) war Gastgeberin derDie Stadt Meckenheim mit ihrem Ersten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz (3.v.r.) war Gastgeberin derDie Stadt Meckenheim mit ihrem Ersten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz (3.v.r.) war Gastgeberin derDie Stadt Meckenheim mit ihrem Ersten Beigeordneten Hans Dieter Wirtz (3.v.r.) war Gastgeberin der
jüngsten Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen zwischen Köln und Bonn.jüngsten Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen zwischen Köln und Bonn.jüngsten Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen zwischen Köln und Bonn.jüngsten Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen zwischen Köln und Bonn.jüngsten Regionalkonferenz der linksrheinischen Kommunen zwischen Köln und Bonn.
Foto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt Meckenheim

Auch in diesem Herbst fand die
jährliche Regionalkonferenz
der linksrheinischen Kommu-
nen zwischen Köln und Bonn
zur Abstimmung der Schulent-
wicklungen statt. Dieses Mal
hatte die Stadt Meckenheim
die Rolle der Gastgeberin und
damit die Organisation über-
nommen und ins Rathaus ein-
geladen. Vertreterinnen und
Vertreter von neun Städten und
Gemeinden, der Kreisschulde-
zernent Thomas Wagner und die
Schulamtsleiterin Brigitte Bö-
ker sowie Vertretende der Be-
zirksregierung und Fachbera-
tende aus dem Rhein-Sieg-
Kreis und dem Rhein-Erft-Kreis
nahmen am Erfahrungsaus-
tausch teil.

Selbstverständlich sind die
Kommunen als Schulträger-
innen mittels gesetzlichen Auf-
trags aufgefordert, ihre jewei-
ligen Schulangebote entspre-
chend der Entwicklung der
Schülerzahlen rechtzeitig zu
planen. In der Städteregion
zwischen Köln und Bonn hat sich
gezeigt, dass die kommunalen
Grenzen aber keineswegs Gren-
zen für Schulentscheidungen
und Schulwege sind. Diese las-

sen sich nicht lenken und der
Elternwille spielt bei den indi-
viduellen Entscheidungen und
Überlegungen eine Rolle. Die
sechs linksrheinischen Kommu-
nen im Rhein-Sieg-Kreis hatten
das vor einigen Jahren erkannt
und angeregt, Schulentwick-
lungen über die kommunalen
Grenzen, sogar über Kreisgren-
zen hinaus abzustimmen.

Die Wechselwirkungen zwi-
schen dem linksrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis der Stadt
Bonn und den Städten im Rhein-
Erft-Kreis und dem Kreis Eus-
kirchen müssen bei den einzel-
nen kommunalen Entscheidun-
gen berücksichtigt werden, da
auch die Schülerinnen und Schü-
ler sich in der gesamten Regi-
on orientieren.

So war auf Initiative der Schul-
dezernenten eine sogenannte
Regionalkonferenz erstmals im
Jahre 2018 nach Bornheim ein-
berufen worden. Seither finden
die Abstimmungen jährlich
statt. Dass dies sinnvoll und
eine fruchtbare Zusammenar-
beit ist, zeigt sich in der Wei-
terentwicklung der regionalen
Schullandschaft. Nicht zuletzt

das neue gymnasiale Angebot
in Alfter und die Gründung ei-
ner Gesamtschule in Swisttal
sind sicherlich hier argumenta-
tiv vorbereitet und sondiert
worden. Auch die Städte Brühl
und Wesseling profitieren ak-
tuell bei ihren Plänen für die
Ausdehnung des Gesamtschul-
angebotes.

Die reine Quantität, die Ent-
wicklung der Schülerzahlen und
die Schaffung entsprechender
Gebäude sind dabei nur ein Dis-
kussionspunkt, die anstehen-
den Herausforderungen in der
qualitativen Weiterentwicklung
wie der Digitalisierung oder die
Vorbereitungen auf den OGS-
Rechtsanspruch nahmen brei-
ten Raum ein. Auch das Thema
der Förderschulen, die aus al-
len Nähten platzen, wurde beim
jüngsten Treffen in Meckenheim
thematisiert.
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Stadt Meckenheim sucht ehrenamtliche Wahlhelfende
Wichtiger Beitrag zur Demokratie

Konzert „Elias“ am 19. November
in der Jungholzhalle (Meckenheim)

Das 1. Garde- und Showtanztreffen steht bevor
Meckenheim ist bereit
Die Bühnen sind bereitet, die
Kostüme glänzen, und die Tanz-
schuhe sind poliert - die Stadt-
Garde Meckenheim e.V. steht in
den Startlöchern, um das erste
Garde- und Showtanztreffen zu
präsentieren. Dieses aufregende
Event verspricht, die Herzen von
Tanzbegeisterten und Zuschau-
ern gleichermaßen höherschla-
gen zu lassen. Am 5. November
wird Meckenheim zum Schau-

platz einer unvergesslichen Tanz-
show, bei der die Garde- und
Showtanzgruppen aus der Regi-
on ihr Können unter Beweis stel-
len. Die Veranstaltung verspricht
über 5 Stunden atemberauben-
de Darbietungen und mitreißen-
de Energie. Das Treffen findet von
11 bis 17 Uhr in der Schützenhal-
le Meckenheim statt und ist für
alle Altersgruppen zugänglich.
Bei freiem Eintritt dürfen sich die

Besucher sowohl auf klassische
Gardetänze freuen, sowie auf mo-
derne Showeinlagen - die Viel-
falt der Darbietungen wird be-
eindruckend sein. Das 1. Garde-
und Showtanztreffen der Stadt-
Garde Meckenheim e.V. ist eine
Veranstaltung, die die Gemein-
schaft stärkt und die Kreativität
und Leidenschaft der Tänzerin-
nen und Tänzer würdigt. Seien
Sie dabei, wenn die Bühne er-

strahlt und die Tänzerinnen und
Tänzer mit ihren beeindrucken-
den Darbietungen begeistern.
Merken Sie sich den 5. Novem-
ber in Ihrem Kalender vor und
seien Sie bereit für ein Tanz-
spektakel, das Meckenheim so
noch nicht erlebt hat. Das 1.
Garde- und Showtanztreffen ver-
spricht ein unvergessliches Er-
eignis zu werden. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Für die Europawahl am 9. Juni
2024 sucht die Stadt Meckenheim
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer,
die bereit sind, sich bei der Durch-
führung der Wahl und der Auszäh-
lung der Stimmen einzubringen.
Die Mithilfe der Bürgerinnen und
Bürger am Wahltag in den einzel-
nen Wahllokalen ist Vorausset-
zung für einen reibungslosen Ab-
lauf der Wahl. Die Tätigkeit ist
ehrenamtlich, wer mitmacht, er-
hält am Wahltermin ein Erfri-

schungsgeld als Dankeschön. Die
Wahllokale sind von 8 bis 18 Uhr
geöffnet, anschließend werden
die Stimmen ausgezählt. Es ist
üblich, dass sich die Mitglieder
des Wahlvorstandes eine halbe
Stunde vor Beginn der Wahl im
Wahllokal treffen und dann eine
Art „Schichtbetrieb“ vereinbaren.
Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?
Alle Deutschen im Sinne des Arti-
kels 116 Absatz 1 des Grundge-
setzes sowie alle in Deutschland

wohnhaften Staatsangehörigen
der übrigen Mitgliedstaaten der
Europäischen Union (Unionsbür-
gerinnen und -bürger), die am
Wahltag das sechzehnte Lebens-
jahr vollendet haben.
Vor der Wahl nehmen sie an einer
Schulung teil. Hier werden ihnen
die wichtigsten Grundlagen ver-
mittelt.
Wer hat Zeit und Interesse mitzu-Wer hat Zeit und Interesse mitzu-Wer hat Zeit und Interesse mitzu-Wer hat Zeit und Interesse mitzu-Wer hat Zeit und Interesse mitzu-
wirken?wirken?wirken?wirken?wirken?
Anmeldevordrucke können auf

der städtischen Internetseite un-
ter www.meckenheim.de, herun-
tergeladen oder telefonisch unter
(02225) 917-202 bzw. -525 sowie
per E-Mail unter
wahlen@meckenheim.de ange-
fordert werden.
Ausgefüllt und unterschrieben
können diese dann entweder per
Hausbriefkasten am Rathaus
wieder eingereicht oder per E-
Mail an wahlen@meckenheim.de
zugeschickt werden.

Am Sonntag, 19.19.19.19.19. November November November November November,,,,, 17 17 17 17 17
UhrUhrUhrUhrUhr, führt die Merler Kantorei
Meckenheim der evangelischen
Kirchengemeinde das Oratorium
„Elias“ von Felix Mendelssohn
Bartholdy auf.
Das Werk, das bei seiner 1. Urauf-
führung, 1846, in Birmingham, ei-
nen tirumphalen Erfolg erzielte,

spiegelt in seiner inhaltlichen Dra-
matik : „Will denn der Herr nicht
mehr Gott sein in Zion“ einen er-
schreckend aktuellen Bezug zur
gegenwärtigen Situation Israels.
Der aus einer traditionsreichen jü-
dischen Familie stammende evan-
gelische Christ, Mendelssohn, er-
weist sich mit diesem Werk, das

seine tiefe religiöse und musikali-
sche Auseinandersetzung mit dem
christlichen Glauben bezeugt, er-
neut als Meister musikalischer
Klangfarben und Stimmungen.
Mitwirkende Solisten sind Katha-
rina Woesner, Sopran, Eva Marti,
Alt, Ilia Aksionov, Tenor, Thomas
Kildisius, Bariton und ein Kam-

merorchester. Die Leitung hat
Kantor Maximilian Friedrich.
Ort: Jungholzhalle Meckenheim,
Siebengebirgsring 4,
in 53340 Meckenheim.
Konzertbeginn: 17 Uhr,
Einlass ab 16.15 Uhr
Der Eintritt ist frei. Um Spenden
wird herzlich gebeten.

Proklamation
der Meckenheimer
Kindertollität

Konzerte für Klarinette
und Oboe
mit dem Arche-Orchester
Am Sonntag, 29.Oktober
um 17 Uhr gibt das Arche-Or-
chester im evangelischen Ge-
meindezentrum der Arche, Aka-
zienweg 3, 53340 Meckenheim,
ein Konzert.
Es kommen Werke von Michel

Corette, Carl Stamitz, Jean
Baptiste Lully und Georg Fried-
rich Händel zur Aufführung.
Solisten sind Andrea Goldberg
(Klarinette) und Daniel Lauwers
(Oboe).
Der Eintritt ist frei.

Die Proklamation unserer desig-
nierten Meckenheimer Kinder-
prinzessin Leah I. findet am 4.
November um 14.11 Uhr in der
Schützenhalle Meckenheim statt.
Eintritt frei!
AfterAfterAfterAfterAfter-Prokla-P-Prokla-P-Prokla-P-Prokla-P-Prokla-Partyartyartyartyarty

Ab 18.30 Uhr feiern Jung und Alt
weiter!
Mit DJ Thomas, dem Jecken
Stammtisch und den Proseccos!
Zeitablauf:
gegen 14.30 Uhr Inthronisierung
gegen 15.45 Uhr Proklamation
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ELIAS Konzerteinführung am 5. November
Ev. Friedenskirche 17 Uhr
Am Sonntag, 5. November, gibt
Herr Kahle um 17 Uhr in der
Friedenskirche eine Einführung
in das Oratorium „Elias“ von F.
M. Bartoldy. Das Werk spiegelt

in seiner inhaltlichen Drama-
tik: „Will denn der Herr nicht
mehr Gott sein in Zion“ einen
erschreckend aktuellen Bezug
zur gegenwärtigen Situation

Israels.
Merken Sie sich auch schon den
19. November, 17 Uhr vor. Dann
führt die Merler Kantorei Me-
ckenheim der evangelischen

Kirchengemeinde das Oratori-
um in der Jungholzhalle Me-
ckenheim auf. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird geben.
Einlass ab 16.15 Uhr.

26. Obstmeilenlauf des TV Altendorf-Ersdorf
am 28. Oktober

VFG Nordic-Walking-Tour
zum Gänseessen

Der Lauftreff des TV Altendorf-Ers-
dorf veranstaltet, nach 3 jähriger
Coronabedingter Pause, am Sams-
tag, den 28. Oktober den 26. Al-
tendorf-Ersdorfer Obstmeilenlauf
durch die Obstplantagen und den
Wald von Altendorf-Ersdorf.
Der sportliche Wettkampf beginnt
um 13 Uhr mit den Kinderläufen:
13 Uhr - Bambinimeile Mädchen

(400 Meter)
13.10 Uhr - Bambinimeile Jungen
(400 Meter)
13.20 Uhr - Kindermeile Mädchen
(1000 Meter)
13.30 Uhr - Kindermeile Jungen
(1000 Meter
Daran anschließend haben die
Läufer die Wahl zwischen drei un-
terschiedlich langen Strecken:

14 Uhr - 6 Meilen Volkslauf (9,6
Kilometer)
15.30 Uhr - 10 Meilen Volkslauf
(16,1 Kilometer)
15.40 Uhr - 3,3 Meilen Jeder-
mann-Lauf (5,3 Kilometer)
Start und Ziel des Obstmeilenlau-
fes sind an der Mehrzweckhalle Al-
tendorf-Ersdorf, Kirchstr. 26, wo die
Sportler und ihre Begleiter stets

ein aus eigenen Reihen kreiertes
köstliches Kuchenbuffet erwartet.
Weitere Informationen sind unter
www.obstmeilenlauf.de oder bei
Lauftreffleiter Georg Jacoby unter
02225/15722 zu erhalten. Voran-
meldungen sind bis 26. Oktober
über die Homepage, per Mail un-
ter Anmelden@Obstmeilenlauf.de
oder telefonisch möglich.

Traditionelle VFG Nordic Walking Tour zum GänseessenTraditionelle VFG Nordic Walking Tour zum GänseessenTraditionelle VFG Nordic Walking Tour zum GänseessenTraditionelle VFG Nordic Walking Tour zum GänseessenTraditionelle VFG Nordic Walking Tour zum Gänseessen

Der Verein für Fitness und Ge-
sundheitssport Meckenheim e.V.
lädt alle Interessierten, Mitglie-
der und Nichtmitglieder zur tradi-
tionellen Nordic-Walking Tour
zum Gänseessen am 11. Novem-
ber ein.
Die Tour beginnt um 11 Uhr vom
Ruhrfeld 16 (Alter Ratssaal), Me-

ckenheim aus. Gewandert wird
eine gute Stunde, um hinterher
bei Ohm Hein in Altendorf einzu-
kehren.

Verbindliche Anmeldungen müs-
sen bis zum 30. Oktober unter der
e-Mail: hmwiens@gmx.de bei Hei-
di Wiens eingegangen sein.
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Termine im St. Joseph-Gymnasium
Tag der offenen Tür am St. Joseph-Gymnasium

Karin und Hans-Günter van Deel nehmen Ehrenamt auf
Neue Botschafter des Fördervereins NRW-Stiftung im Rhein-Sieg-Kreis

Die NRW-Stiftung bekommt Un-
terstützung: Karin und Hans-Gün-
ter van Deel sind neue ehrenamt-
liche Regionalbotschafter für den
Rhein-Sieg-Kreis. Sie lösen Albert
Plümer ab, der das Ehrenamt rund
16 Jahre innehatte. Landesweit
sind damit 34 ehrenamtliche Re-
gionalbotschafterinnen und Regi-
onalbotschafter im Einsatz. Am 12.
Oktober stellte Stefan Ast, Ge-
schäftsführer der NRW-Stiftung
und des Fördervereins, das Ehe-

paar van Deel in seiner neuen
Funktion bei einem Informations-
abend vor rund 120 Gästen im
Glasmuseum in Rheinbach vor.
Die ehrenamtlichen Regionalbot-
schafterinnen und Regionalbot-
schafter unterstützen tatkräftig
die Arbeit der NRW-Stiftung und
ihres Fördervereins. Sie pflegen
Kontakte zu den Mitgliedern des
Fördervereins und zu den Projekt-
partnern der Stiftung. Zudem sind
sie in der Öffentlichkeitsarbeit

aktiv und werben neue Mitglie-
der. Denn das Geld für ihre Natur-
und Kulturförderungen erhält die
NRW-Stiftung zwar überwiegend
über den Landeshaushalt aus Lot-
terieerträgen, zunehmend aber
auch aus Mitgliedsbeiträgen und
Spenden ihres Fördervereins.
Karin und Hans-Günter van Deel
sind bereits seit 2016 engagierte
Mitglieder des Fördervereins. Ka-
rin van Deel, Verwaltungsange-
stellte im Ruhestand, ist ehren-

amtlich unter anderem fürs Stadt-
museum Meckenheim im Muse-
umsdienst tätig, während Hans-
Günter van Deel, Bauingenieur im
Ruhestand, im Verein „Pro Obere
Mühle Meckenheim e. V.“ aktiv
ist - als Schatzmeister und auf-
grund seines beruflichen Hinter-
grunds natürlich auch rund um die
Mühlentechnik.
Die beiden möchten noch mehr
Menschen im Rhein-Sieg-Kreis für
den Naturschutz und die Heimat-
und Kulturpflege begeistern. Dass
sich dieses Engagement lohnt,
zeigen viele interessante Förder-
projekte der NRW-Stiftung in der
Region. Dazu gehört auch das
Glasmuseum Rheinbach selbst.
Die Stiftung förderte hier zuletzt
Maßnahmen zur Barrierefreiheit
im Rahmen der
Neukonzeption der Dauerausstel-
lung. Außerdem erhielt das Muse-
um nach der Flut im Sommer 2021
Mittel zur Sicherung des Muse-
umsguts aus einem Sonderpro-
gramm der NRW-Stiftung. Zu den
Förderprojekten im Rhein-Sieg-
Kreis gehören auch Schloss Dra-
chenburg und der Schauplatz Pe-
tersberg in Königswinter, das Pro-
jekt zum Schutz des Wiesenknopf-
Ameisenbläulings, einer seltenen
Falterart - und übrigens auch die
Obere Mühle Meckenheim.
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung
konnte seit ihrer Gründung 1986
mehr als 3.600 Natur- und Kultur-
projekte mit insgesamt über 300
Millionen Euro fördern. Das Geld
dafür erhält sie vom Land NRW
aus Lotterieerträgen von Westlot-
to, aus Mitgliedsbeiträgen ihres
Fördervereins und Spenden. Mehr
Informationen auf www.nrw-
stiftung.de und im neuen Podcast
„Förderbande“.

Am 11. November öffnet das St.
Joseph-Gymnasium, Rheinbach
seine Türen für Viertklässlerinnen
und Viertklässler. An Lernstatio-
nen können sie das SJG erleben
und Eindrücke gewinnen; für die
Eltern werden parallel Führungen
durch das Gebäude angeboten,
bei denen Lehrkräfte die Schule

vorstellen.
Treffpunkt ist für Kinder und Er-
wachsene die SJG-Turnhalle. Es
gibt zwei Termine, von 9 bis 11
Uhr und von 11 bis 13 Uhr; um
Anmeldung über die Homepage
der Schule wird gebeten.
Europäischer Europäischer Europäischer Europäischer Europäischer WWWWWeihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkt
am St. Joseph-Gymnasiumam St. Joseph-Gymnasiumam St. Joseph-Gymnasiumam St. Joseph-Gymnasiumam St. Joseph-Gymnasium

Auch wenn es gerade erst herbst-
lich wird, laufen am St. Joseph-
Gymnasium, Rheinbach bereits die
Vorbereitungen für einen Europä-
ischen Weihnachtsmarkt: Am Don-
nerstag, 30. November, findet in
der Zeit von 17 bis 20 Uhr ein
adventliches Treffen mit Musik,
Punsch und Ständen statt.

Beginnen werden unsere Fünft-
klässler in der Sporthalle mit der
Aufführung des Mini-Musicals
„Unser kleiner Stern - Eine weih-
nachtliche Reise durch Europa“.
Im Anschluss daran wird im Schul-
gebäude unser Weihnachtsmarkt
eröffnet. Der Erlös geht an die
Deutsche Kinderkrebshilfe.

Mit dabei bei der Vorstellung des neuen Regionalbotschafter-Paars: (von links) Regina Rosenstock, LeiterinMit dabei bei der Vorstellung des neuen Regionalbotschafter-Paars: (von links) Regina Rosenstock, LeiterinMit dabei bei der Vorstellung des neuen Regionalbotschafter-Paars: (von links) Regina Rosenstock, LeiterinMit dabei bei der Vorstellung des neuen Regionalbotschafter-Paars: (von links) Regina Rosenstock, LeiterinMit dabei bei der Vorstellung des neuen Regionalbotschafter-Paars: (von links) Regina Rosenstock, Leiterin
der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-Kreises, Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rhein-der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-Kreises, Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rhein-der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-Kreises, Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rhein-der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-Kreises, Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rhein-der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-Kreises, Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rhein-
bach, Stefan Ast, Geschäftsführer NRW-Stiftung und Förderverein NRW-Stiftung, Ariane Stech, Stellvertre-bach, Stefan Ast, Geschäftsführer NRW-Stiftung und Förderverein NRW-Stiftung, Ariane Stech, Stellvertre-bach, Stefan Ast, Geschäftsführer NRW-Stiftung und Förderverein NRW-Stiftung, Ariane Stech, Stellvertre-bach, Stefan Ast, Geschäftsführer NRW-Stiftung und Förderverein NRW-Stiftung, Ariane Stech, Stellvertre-bach, Stefan Ast, Geschäftsführer NRW-Stiftung und Förderverein NRW-Stiftung, Ariane Stech, Stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Regionalbotschafterin Karin van Deel, Caroline Heise, Leiterintende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Regionalbotschafterin Karin van Deel, Caroline Heise, Leiterintende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Regionalbotschafterin Karin van Deel, Caroline Heise, Leiterintende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Regionalbotschafterin Karin van Deel, Caroline Heise, Leiterintende Bürgermeisterin der Stadt Meckenheim, Regionalbotschafterin Karin van Deel, Caroline Heise, Leiterin
Glasmuseum Rheinbach, Regionalbotschafter Hans-Günter van Deel und Jonathan Grunwald, Landtagsab-Glasmuseum Rheinbach, Regionalbotschafter Hans-Günter van Deel und Jonathan Grunwald, Landtagsab-Glasmuseum Rheinbach, Regionalbotschafter Hans-Günter van Deel und Jonathan Grunwald, Landtagsab-Glasmuseum Rheinbach, Regionalbotschafter Hans-Günter van Deel und Jonathan Grunwald, Landtagsab-Glasmuseum Rheinbach, Regionalbotschafter Hans-Günter van Deel und Jonathan Grunwald, Landtagsab-
geordneter für den Rhein-Sieg-Kreis. Foto: NRW-Stiftung/Werner Stapelfeldtgeordneter für den Rhein-Sieg-Kreis. Foto: NRW-Stiftung/Werner Stapelfeldtgeordneter für den Rhein-Sieg-Kreis. Foto: NRW-Stiftung/Werner Stapelfeldtgeordneter für den Rhein-Sieg-Kreis. Foto: NRW-Stiftung/Werner Stapelfeldtgeordneter für den Rhein-Sieg-Kreis. Foto: NRW-Stiftung/Werner Stapelfeldt
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Beethovens 5. Sinfonie für vier Hände
und vier Füße in Rheinbach
Die evangelische und katholi-
sche Kirchengemeinde Rhein-
bach laden herzlich zu einem
Konzert am Sonntag, 12. Novem-
ber, um 17 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche Sankt Martin in Rhein-
bach ein. Christiane Goeke-
Goos und Mascha Korn, die Kir-
chenmusikerinnen der beiden
Rheinbacher Gemeinden, spie-
len gemeinsam die 5. Sinfonie

von Ludwig van Beethoven an
der Orgel, in einer Fassung für
vier Hände und vier Füße. Im An-
schluss an dieses ökumenische
Kurzkonzert sind alle Zuhörer
herzlich eingeladen, bei Martins-
wecken und Tee noch ein wenig
zusammenzubleiben und sich
auszutauschen.
Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei.

Gemeinsam in Bewegung sein
Trauerbegleitung an der frischen Luft
Die Ökum. Hospizgruppe lädt
trauernde Menschen am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag, 4. Novembertag, 4. Novembertag, 4. Novembertag, 4. Novembertag, 4. November ein,
miteinander in Bewegung zu sein
- jeder mit seinem Leid und An-
liegen und doch verbunden durch
die Erfahrung des Verlustes ei-
nes geliebten Menschen. Der

Weg führt durch die Apfelplanta-
gen in Meckenheim. Es wird
Rücksicht auf unterschiedliche
Gehgeschwindigkeiten genom-
men, indem mehrere Spaziergrup-
pen gebildet werden. Die ge-
schulten Trauerbegleiter*Innen
der Hospizgruppe begleiten und

stehen für Gespräche, die sich
beim Laufen oft so selbstver-
ständlich ergeben, zur Verfü-
gung. Eine Anmeldung ist bis 25.Anmeldung ist bis 25.Anmeldung ist bis 25.Anmeldung ist bis 25.Anmeldung ist bis 25.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober notwendig und möglich
über
kontakt@hospiz-voreifel.de oder
Tel. 02226-900433. Hier können

Sie Fragen stellen und erfahren
den Treffpunkt. Die Veranstal-
tung beginnt um 14.30 Uhr und
endet gegen 17.10 Uhr. Den Fly-
er zu diesem Angebot und wei-
tere Informationen finden Sie
unter:
www.hospiz-voreifel.de
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„Genuss bis zum Schluss“
Ein Frühstück mit Informationen zu Themen, die am Ende des Lebens hilfreich sein können.

Rechtliche Information für Frauen in Rheinbach und
Umgebung
Informationen zu rechtlichen Fra-
gen z. B. bei Scheidung, Trennung,
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzen-
trum Bad Honnef an. Jeden ersten

Donnerstag im Monat haben in-
teressierte Frauen die Möglich-
keit, sich von einer erfahrenen
Rechtsanwältin beraten zu lassen.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:

Do, 2. November,
10 bis 12 Uhr
Do, 7. Dezember,
10 bis 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist

eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail: info@
frauenzentrum-badhonnef.de

Die Ökumenische Hospizgruppe
e.V. bietet Interessierten am
DonDonDonDonDonnerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November ein infor-
matives Frühstück von 9 bis 11 Uhrvon 9 bis 11 Uhrvon 9 bis 11 Uhrvon 9 bis 11 Uhrvon 9 bis 11 Uhr
in Rheinbach an. Thema: „Trauer
und Trauerbegleitung“ Was ist

Trauer eigentlich? Wie kann ich
mit meiner Trauer und mit der Trau-
er anderer umgehen? Was bietet
die Hospizgruppe im Bereich Trau-
erbegleitung an? Da dieses ent-
geltfreie Angebot auf max. 20

Personen begrenzt ist und vor-
bereitet werden muss, wird um
Anmeldung bis zum 6. November
gebeten. Anmelden können Sie
sich über
kontakt@hospiz-voreifel.de

oder Tel. 02226/900 433. Der Zu-
gang zu den Räumlichkeiten ist
barrierefrei.
Weitere Termine und Informatio-
nen zum Verein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de

Dr. Perkash Piassa nimmt Abschied in den Ruhestand
Mehr als 30 Jahre aktiv als betreuender Arzt für die Koronarsportgruppe

v.l.n.r.: Übungsleiterin Mareyke Winkel, Dr. Perkash Piassa, Vorsitzender VST und Übungsleiter Günter Winkelv.l.n.r.: Übungsleiterin Mareyke Winkel, Dr. Perkash Piassa, Vorsitzender VST und Übungsleiter Günter Winkelv.l.n.r.: Übungsleiterin Mareyke Winkel, Dr. Perkash Piassa, Vorsitzender VST und Übungsleiter Günter Winkelv.l.n.r.: Übungsleiterin Mareyke Winkel, Dr. Perkash Piassa, Vorsitzender VST und Übungsleiter Günter Winkelv.l.n.r.: Übungsleiterin Mareyke Winkel, Dr. Perkash Piassa, Vorsitzender VST und Übungsleiter Günter Winkel

Die Herzsportgruppe des Verein
für Sporttherapie Rheinbach
1987 e.V. (VST) gibt Koronarpa-
tienten nach einer Herzoperati-
on die Möglichkeit durch indivi-

duelles Training das Herz-Kreis-
laufsystem anzuregen und ihren
Körper wieder zu befähigen, die
Belastungen des Berufes und
des Alltages zu bewältigen.

Damit sich kein Teilnehmer
überanstrengt, achtet an jedem
Übungsabend ein Arzt bzw. Ärz-
tin sorgfältig darauf, dass sich
kein Teilnehmer überanstrengt

und sich in der Gruppe wohl-
fühlt.
Seit 1991 war Dr. Perkash Pias-
sa als betreuender Arzt im VST
für die Koronarsportgruppe tä-
tig. Nun wurde der inzwischen
80-jährige Doktor im Rahmen
einer Übungsstunde mit großem
Beifall für seine Treue zum Ver-
ein in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet.
Der Vereinsvorsitzende Günter
Winkel bedankte sich zusam-
men mit seiner Frau Mareyke,
beide sind Übungsleiter in der
Herzsportgruppe, mit einer
kleinen Ansprache für seine
langjährige Betreuung.
Winkel betonte besonders:
„Wir möchten Ihnen, lieber Dr.
Piassa, einen guten Tropfen für
einen gemütlichen Abend und
einen Gutschein für Ihren uner-
müdlichen „Grünen Daumen“
im Garten überreichen, damit
Sie wissen, wie dankbar wir Ih-
nen, als Verein, als Übungslei-
ter und als Teilnehmer der Herz-
sportgruppe sind!“
Weitere Details und Informati-
onen zum VST sind auf der In-
ternetpräsenz
www.vst-rheinbach.de
zu finden.
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Online-Vortrag am 30. Oktober
Stecker-Solar - eigener Strom vom Balkon

Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.
Akiko

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.Kreis Ahrweiler e.V.

Menschen sind dem fünf Monate
jungen Akiko noch ziemlich sus-
pekt und werden erst mal ange-
faucht, aber mit Geduld und Zu-
wendung lässt er sich bestimmt
bald streicheln. Mit seinen Kat-
zenkumpels versteht er sich su-
per und hätte nichts dagegen,
mit einem seiner Freunde aus-

zuziehen oder zu einer schon
vorhandenen Katze zu ziehen.
Da er von draußen kommt, wür-
de Akiko nach seiner Eingewöh-
nungszeit gerne wieder Frei-
gang genießen.
Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:Mehr Infos über ihn gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25,

53424 Remagen.
Tel. 02642/21600. Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000
4107 87 + VoBa
IBAN DE74 5776 1591 0201
8159 00.

Die Kosten für Gas und Strom sind
in den vergangenen Monaten stark
gestiegen. Ein sparsamer Umgang
mit Energie wird deshalb auch für
Mieter/-innen immer wichtiger. Wer
seine Stromrechnung zusätzlich
senken möchte, sollte über die In-
stallation von Steckersolar-Gerä-

ten am Balkon, auf der Terrasse
oder auf dem Dach nachdenken.
Mit deren Hilfe können auch Mie-
ter/-innen aus Sonnenenergie
Strom für den Eigenbedarf produ-
zieren - und gleichzeitig einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.
Im Online-Seminar am 30. Okto-

ber geben die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW
Philipp Stauß und Gabriele Gei-
ger viele wertvolle Tipps. Die Ver-
anstaltung startet um 18 Uhr und
ist kostenfrei. Interessierte finden
die Zugangsdaten unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e-

seminare. Im Anschluss an den
Vortrag bleibt Zeit für Fragen der
Teilnehmenden.
Weitere interessante Termine
rund um die energetische Gebäu-
desanierung und die Nutzung er-
neuerbarer Energien gibt es stets
unter www.energieagentur-rsk.de.
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Ausstellungseröffnung zum Kunstprojekt
„Wir machen Zukunft - mit jungen Menschen auf dem Weg zur Nachhaltigkeit“

Die jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises (5. von rechts), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.vonRhein-Sieg-Kreises (5. von rechts), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.vonRhein-Sieg-Kreises (5. von rechts), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.vonRhein-Sieg-Kreises (5. von rechts), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.vonRhein-Sieg-Kreises (5. von rechts), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.von
rechts), Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.von rechts),rechts), Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.von rechts),rechts), Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.von rechts),rechts), Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.von rechts),rechts), Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.von rechts),
Gabriele Paar, Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.vonGabriele Paar, Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.vonGabriele Paar, Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.vonGabriele Paar, Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.vonGabriele Paar, Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.von
rechts), Ramona Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-rechts), Ramona Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-rechts), Ramona Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-rechts), Ramona Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-rechts), Ramona Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-
Kreises (9. von rechts) sowie Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und KünstlerinnenKreises (9. von rechts) sowie Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und KünstlerinnenKreises (9. von rechts) sowie Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und KünstlerinnenKreises (9. von rechts) sowie Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und KünstlerinnenKreises (9. von rechts) sowie Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen
und Künstlern.und Künstlern.und Künstlern.und Künstlern.und Künstlern.
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Rhein-Sieg-Kreis (db). Nachhal-
tige Kunst gibt es ab sofort
wieder im Pumpwerk in Sieg-
burg zu sehen. Auch im zweiten

Jahr des Projektes „Wir machen
Zukunft - mit jungen Menschen
auf dem Weg zur Nachhaltig-
keit“ entstanden unter dem Ti-

tel „Wir schauen ins Hier und
Jetzt“ viele wunderbare Werke
von jungen Künstlerinnen und
Künstlern.
In insgesamt 38 Workshops an
Schulen, Kitas, Museen, Ate-
liers und vielen Orten mehr im
Rhein-Sieg-Kreis und Bonn ar-
beiteten zwischen April und
November Kunstschaffende mit
Schülerinnen und Schülern zu-
sammen.
„Junge Menschen zeigen unse-
rer Gesellschaft immer wieder
ihre Bereitschaft, Verantwor-
tung für die Zukunft und den
Planeten zu übernehmen“, sag-
te die stellvertretende Landrä-
tin Notburga Kunert bei der Er-
öffnung der Ausstellung. „Ge-
nau hier setzt das Kunstpro-
jekt an. Mit den Mitteln der
Bildenden Kunst können junge
Menschen neue kreative Wege
für ein nachhaltiges Leben ent-
decken.“
Das Kunstprojekt ist eine Koo-

peration des Rhein-Sieg-Krei-
ses und der Stadt Bonn mit Un-
terstützung der Kreissparkas-
senstiftung für den Rhein-Sieg-
Kreis, des Landschaftsverban-
des Rheinland und dem Regio-
nales Kultur Programm NRW.
„Durch dieses Projekt haben
zahlreiche Kinder und Jugend-
liche aus dem Rhein-Sieg-Kreis
die Möglichkeit, sich mit dem
Thema der Nachhaltigkeit
künstlerisch auseinanderzuset-
zen“, sagt Daniel Bosch von der
Regional-Filiale der Kreisspar-
kasse Köln in Siegburg. „Die
verschiedenen Themenschwer-
punkte in dem auf drei Jahre
angelegten Projekt bilden
immer einen spannenden Aus-
gangspunkt, um sich neuen kre-
ativen Ideen zu widmen. Daher
unterstützen wir aus der Kreis-
sparkassenstiftung für den
Rhein-Sieg-Kreis dieses Pro-
jekt gerne.“
Der Projektzyklus hatte 2022
den Blick in die Vergangenheit
als thematischen Schwerpunkt.
Im zweiten Projektjahr steht
jetzt die Gegenwart im Fokus,
in 2024 dann die Zukunft. In
diesem Jahr folgten sämtliche
Workshops den Leitfragen: Wie
sieht unsere Lebenswelt heute
aus, und wie können wir sie für
uns nachhaltig gestalten?
In vielen Workshops haben die
Teilnehmenden besondere
Orte, die zum Projektmotto
passen, besucht.
Beispielsweise ging es zur Pa-
piersortieranlage der RSAG im
Bonner Norden, zur Müllverwer-
tungsanlage Bonn, zum For-
schungszentrum Jülich, zur En-
ergieagentur Hennef oder zu
einem Klärwerk.
So entstanden im Kottenforst in
Alfter-Witterschlick beispielswe-
ise Farben aus Wildkräutern, Licht-
installationen und Lichtmalerei-
en wurden in Sankt Augustin kre-
iert und Leuchtobjekte aus Blü-
ten und Blättern in Rheinbach ge-
staltet.
Die Ausstellung ist bis zum 3. No-
vember im Pumpwerk Siegburg,
Bonner Straße 65, mittwochs von
11 bis 16 Uhr, donnerstags von 13
bis 18 Uhr und freitags von 11 bis
15 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist
kostenfrei.
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Tier des Jahres 2023: Der Gartenschläfer
Nistkästen im Garten helfen der bedrohten Art

Blauzungenkrankheit bei Schafen, Rindern und Ziegen
Rhein-Sieg-Kreis ist Sperrgebiet

Der Gartenschläfer ist „Tier des
Jahres 2023“. Das Nagetier wird
auch Schlafmaus genannt, da es
gemeinsam mit dem Siebenschlä-
fer und der Haselmaus zu den so-
genannten Bilchen oder auch
Schlafmäusen gehört. Der Garten-
schläfer wird bis zu 14 Zentime-
ter groß und hat ein braun-rotes
Rückenfell und einen weißen
Bauch.
Seit 2020 steht der Gartenschlä-
fer auf der Roten Liste der be-
drohten Tiere und wird deshalb
vom Bundesnaturschutzgesetz
geschützt. Der Lebensraum des
kleinen Tieres ist in den letzten

30 Jahren um rund 50 Prozent zu-
rückgegangen. Auch die Tatsche,
dass er ihn mehreren Ländern und
Gebieten, in denen er früher hei-
misch war ausgestorben ist,
macht ihn schützenswert. Ur-
sprünglich lebte der Gartenschlä-
fer in Nadel- und Mischwäldern in
fast ganz Europa.
Um die Schlafmaus zu schützen,
kann man im heimischen Garten
einiges tun: Die Regentonne ab-
decken, damit der Nager nicht da-
rin ertrinkt oder auf Rattengift im
Garten verzichten. Auch Nesthäu-
ser oder Nistkästen für Bilche kön-
nen dem Gartenschläfer helfen.

Denn die Bilche sind bekannt für
ihren besonders langen Winter-
schlaf, und auch der Gartenschlä-
fer bildet da keine Ausnahme. Er
schläft mindestens sechs Monate
im Jahr, meistens im Zeitraum von
Oktober bis März oder April. Vor
diesem langen Schlaf frisst die
Schlafmaus so viel, dass sie statt
ihrer gewöhnlichen 45 bis 140
Gramm nun bis zu 210 Gramm
wiegt. In den Gebieten, in denen
ein solcher Winterschlaf aufgrund
der warmen Temperaturen nicht
notwendig ist, verkürzt er sich auf
zwei Monate oder wird gar nicht
gehalten. Allerdings hält der Gar-

tenschläfer auch bei großer Hitze
eine mehrtägige Siesta.
Tagsüber ist die Schlafmaus nur
sehr selten anzutreffen, denn sie
ist nachtaktiv. Der Gartenschlä-
fer ist ein Allesfresser - auch wenn
er Käfer, Tausendfüßler, kleinere
Wirbeltiere und andere fleischli-
che Nahrung bevorzugt. Er frisst
aber auch Beeren und Früchte.
Allerdings ist die Nahrungssuche
nicht der einzige Grund für seine
Verstecke in Baumhöhlen, Spal-
ten und Sträuchern, sondern dies
ist auch ein Schutz vor seinen na-
türlichen Feinden wie dem Fuchs,
dem Marder und der Eule.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Nachdem
Anfang September die Blauzun-
genkrankheit in mehreren Schaf-
haltungen in den Niederlanden
nachgewiesen wurde und sich von
dort rasant ausbreitete, wurde nun
auch im Kreis Kleve der Verdacht
in einem Schafbestand bestätigt.
Daher hat das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV NRW) in Ab-
sprache mit dem Ministerium für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-
Westfalen (MLV NRW) ganz NRW
und somit auch den Rhein-Sieg-
Kreis als betroffenes Gebiet
(Sperrgebiet) festgelegt. Im
Rhein-Sieg-Kreis gibt es bislang
keinen Ausbruch.
Für Menschen ist die Blauzungen-
krankheit absolut ungefährlich.
Fleisch und Milchprodukte können
ohne Bedenken verzehrt werden.
Halter von Rindern, Schafen und
Ziegen müssen ihren Tierbestand,
falls noch nicht geschehen, beim

Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises melden. Anzeichen einer
Infektion bei einem oder mehre-
ren Tieren müssen zudem unver-
züglich bei der Veterinärbehörde
angezeigt werden. Außerdem sind
im Sperrgebiet Transporte von
Rindern, Schafen oder Ziegen in
restriktionsfreie Gebiete verbo-
ten. Nur in Ausnahmefällen und
unter Beachtung veterinärbehörd-
licher Auflagen dürfen Tiere das
Sperrgebiet verlassen. Diese Re-
gelung gilt für eine Dauer von
mindestens zwei Jahren.
Die Blauzungenkrankheit wird
durch Viren ausgelöst, die durch
kleine Mücken, sogenannte Gnit-
zen, übertragen werden. Emp-
fänglich sind Wiederkäuer, vor al-
lem Rinder, Schafe und Ziegen.
Schafe zeigen etwa sieben bis
acht Tage nach der Infektion die
ersten Anzeichen einer akuten
Erkrankung: erhöhte Körpertem-
peratur, Apathie und Absonderung
von der Herde. Bald nach dem

Anstieg der Körpertemperatur
schwellen die geröteten Maul-
schleimhäute an. Es kommt zu
vermehrtem Speichelfluss und
Schaumbildung vor dem Maul. Die
Zunge schwillt an, wird blau und
kann aus dem Maul hängen. Die
klinischen Symptome bei Rindern
sind von der Art her ähnlich, aber

in der Regel weit weniger ausge-
prägt. Wirtschaftliche Verluste in
den betroffenen Betrieben kön-
nen dennoch beträchtlich sein.
Weitere Informationen für Halter-
innen und Halter von Schafen,
Rindern und Ziegen gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/
blauzungenkrankheit.
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Herbstlaub und Heckenschnitt
Naturnahe Gartenpflege im Herbst
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der
Herbst ist da und es ist Zeit,
bevor für Gärtnerinnen und
Gärtner die winterliche Ruhe-
phase beginnt, noch einige
wichtige Arbeiten zu erledigen.
Ganz gewiß gehört der richtige
Umgang mit dem Herbstlaub
dazu. „Für die Natur ideal ist
es, die Blätter auf den Beeten
liegen zu lassen. So wird der
Boden geschützt und Regen-
würmer finden hier Nahrung. Zu
einem Haufen zusammenge-
kehrt bietet das Laub Igeln und

anderen Tieren ein Winterquar-
tier. Ansonsten gehört es auf
den Komposthaufen oder in die
Biotonne“, erläutert Jörg Bam-
beck, Leiter des Amtes für Um-
welt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises.
Wer größere Mengen Laub ent-
sorgen muss, kann Biosäcke der
RSAG verwenden; diese sind an
vielen Verkaufsstellen im Kreis-
gebiet erhältlich. Die Adressen
finden sich im Abfallkalender
der RSAG. Dort können auch
die Regelungen für eine aner-

kannte Eigenkompostierung
nachgelesen werden.
Gewerblich transportierte grö-
ßere Mengen an Laub und Äs-
ten benötigen für die Entsor-
gung einen Herkunftsnachweis.
Jetzt ist auch die Zeit gekom-
men, sich der Hecke zu wid-
men: „Denn eine dichte Hecke
erhält man durch richtiges
Schneiden im Winter. Sie bietet
wichtigen Schutz und Lebens-
raum für viele Tiere“, erklärt
Jörg Bambeck.
In der Zeit von Anfang Oktober

bis Ende Februar dürfen Hecken
wieder großzügig gestutzt und
Bäume geschnitten werden.
Auch ist das Baumfällen außer-
halb von Schutzgebieten in die-
sen Monaten grundsätzlich er-
laubt.
Vor dem Fällen von Bäumen im
Siedlungsbereich ist allerdings
zuerst bei der Stadt oder Ge-
meinde nachzufragen, ob dies
überhaupt erlaubt ist. Denn der
Artenschutz und gegebenenfalls
eine Baumschutzsatzung sind zu
beachten.
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Digitaler Elternabend
„Morgen Schule? Pack’ ich nicht“ - Handlungsmöglichkeiten bei Schulvermeidung

Klinik Im Wingert

Rhein-Sieg-Kreis (db). Schüler-
innen und Schüler müssen im Laufe
der Schulzeit viele Entwicklungs-
schritte bewältigen: mit Leis-
tungsanforderungen adäquat um-
gehen, ihre Rolle in der Gemein-
schaft finden, familiäre Konflikte
und persönliche Belastungen be-
wältigen. Dass das nicht immer
reibungslos klappt, ist normal.

„Zu Hause bleiben“ kann dann
einen Lösungsversuch darstellen.
Die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses bietet Eltern von Schülerinnen
und Schülern auf weiterführenden
Schulen einen digitalen Elterna-
bend zum Thema Schulvermeidung
an. Dabei steht im Mittelpunkt,
wie Mütter und Väter gut mit die-

ser Situation umgehen, ihr Kind
auf dem Weg zurück in die Schule
unterstützen können und auch
was hinter dem Wort Schulver-
meidung steckt. Die Psycholo-
ginnen Kerstin Fine, Lea Dieter-
le und Nadine Berger möchten
Eltern Anregungen zu möglichen
Ursachen und Handlungsmög-
lichkeiten bei Schulvermeidung

geben. Bei der Online-Veran-
staltung können Eltern auch Fra-
gen stellen.
Der kostenfreie Elternabend fin-
det am Mittwoch, 15. November,
von 19.30 bis 21 Uhr statt. Inter-
essierte können sich bis zum 8.
November unter rhein-sieg-
kreis.de/schulpsychologie infor-
mieren und anmelden.

Probleme mit Alkohol, Medika-
menten, Cannabis oder Amphet-
aminen? - Herzliche Einladung zu
einer Infoveranstaltung
Über die Möglichkeit einer ganz-

tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-

staltung findet am Mittwoch, den
8. November, um 17.30 Uhr in den
Räumen der Klinik Im Wingert, Im
Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über

die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.suchthilfe-bonn.de.suchthilfe-bonn.de.suchthilfe-bonn.de.suchthilfe-bonn.de.suchthilfe-bonn.de
und 0228/289701280228/289701280228/289701280228/289701280228/28970128

Fritzdorfer Karnevalsgesellschaft feiert 55 Jahre
Sessionsauftakt und Gardentreffen
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 4. den 4. den 4. den 4. den 4. November November November November November,
um 19.11 Uhr beginnt in der
Fritzdorfer Mehrzweckhalle der
Sessionsauftakt der Karnevals-
gesellschaft „Grün-Gelb“ Fritz-
dorf zur Session 2023/24.
Ein Jubiläum der besonderen
Art steht bevor, und die Karne-
valsgesellschaft Grün-Gelb
Fritzdorf kann es kaum erwar-
ten, gemeinsam mit ihren Je-
cken und Karnevalsfreunden
dieses freudige Ereignis zu fei-
ern. Unter dem Motto „Et Jeet
Endlich widder loss“ feiert die
KG stolze 55 Jahre und öffnet
die Tore zur großen Sessionser-
öffnung, die im Zeichen von
Frohsinn und kölscher Lebens-
freude stehen wird.
Ein absolutes Highlight des
Abends ist zweifellos „Schmitz
Marie“. Diese sechs Rheinland-
Jungs rocken seit 2015 mit
handgemachter, mundgeblase-
ner und ehrlicher rheinischer

Musik die Bühnen der Region.
Ihr einzigartiger Trumm-Trööt
Sound sorgt für ausgelassene
Karnevalsstimmung. Ihr Reper-
toire umfasst Hits von Bläck
Fööss, BAP, Brings, LSE, Pavei-
er bis zu Kasalla, Cat Ballou,
Miljö und Querbeat - eine köl-
sche Musikreise, die die Jecken
zum Schunkeln und Mitsingen
animiert.
Ein weiteres Highlight ist Don
de Cologne, ein stolzes Mit-
glied beim Stammtisch Kölner
Karnevalisten 1951 e.V. Mit ei-
nem 3. Platz beim „Kölsche
Musik Bänd Kontest“ im Jahr
2023 hat er sich in der kölschen
Musikszene etabliert. Don de
Cologne aus Leverkusen bringt
frische kölsche Lebensfreude.
Mit „Schöne alte kölsche Mu-
sik“ passt er zu jeder Gelegen-
heit und verspricht handgemach-
te Stimmung, sei es beim Fas-
telovend, Weihnachten, Geburts-

tag, Jubiläum oder Hochzeit.
Das Programm wird durch den
Auftritt der hauseigenen Gar-
den und der Jecken Wiever der
Karnevalsgesellschaft „Grün-
Gelb“ Fritzdorf abgerundet. Der
Eintritt zur Veranstaltung kos-
tet 10 Euro.
Der Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, der 5. der 5. der 5. der 5. der 5. November November November November November,
steht ganz im Zeichen der Gar-
den. Ab 12.30 Uhr findet bereits
zum 22. Mal das Gardetreffen
der Karnevalsgesellschaft
„Grün-Gelb“ Fritzdorf statt. An
diesem traditionellen Treffen
nehmen viele regionale und

überregionale Garden aus dem
Umland teil. Selbstverständlich
wird für ausreichend Essen und
Trinken gesorgt. Wie in den
Jahren zuvor ist der Eintritt zum
Gardetreffen kostenfrei.
Die große Kostümsitzung findet
am 27. Januar 2024 statt. Wei-
tere Informationen und den Kar-
tenvorverkauf gibt es auf unse-
rer Homepage:
www.kg-gruen-gelb-fritzdorf.de.
Der Fritzdorfer Karnevalszug
zieht nächstes Jahr am Sams-
tag, den 10. Februar 2024, durch
die Straßen.
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Studiobühne Wachtberg: Weihnachtsmärchen
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Das Jahr 2023 wird
ein ganz besonderes für die Stu-
diobühne Wachtberg sein, denn
nach über 40 Jahren im Rampen-
licht kehrt ein herzerwärmendes
Weihnachtsmärchen auf die Büh-
ne zurück.
An den Tagen Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. und und und und und
Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember werden
insgesamt fünf Vorstellungen prä-
sentiert, darunter zwei am Mon-
tag (um 9 und 11 Uhr), die speziell
für Kindergärten und Schulen re-
serviert sind.
In diesem Jahr wird die Studio-
bühne Wachtberg das Weihnachts-
stück „Schneewittchen und die„Schneewittchen und die„Schneewittchen und die„Schneewittchen und die„Schneewittchen und die
sieben Zwerge“sieben Zwerge“sieben Zwerge“sieben Zwerge“sieben Zwerge“ aufführen. Das

Ensemble ist vielfältig zusammen-
gesetzt, mit altbekannten Gesich-
tern und neuen Talenten, die
erstmals auf der Studiobühne auf-
treten. Unter der RegieRegieRegieRegieRegie von NicoNicoNicoNicoNico
HeinrichHeinrichHeinrichHeinrichHeinrich entsteht ein Weihnachts-
stück von besonderer Art. Es be-
wahrt den traditionellen Kern,
wird aber zeitgemäß mit magi-
schen und wunderbaren Elemen-
ten angereichert. Das Stück ver-
spricht ein perfektes Erlebnis für
Jung und Alt, mit Spannung, Hu-
mor und zahlreichen kleinen Über-
raschungen.
Am 10.Am 10.Am 10.Am 10.Am 10. November startet der  November startet der  November startet der  November startet der  November startet der TTTTTi-i-i-i-i-
cketverkaufcketverkaufcketverkaufcketverkaufcketverkauf für die öffentlichen
Vorstellungen. In diesem Jahr er-

folgt der Kartenkauf ausschließ-
lich über den Ticketshop unter
wwwwwwwwwwwwwww.studiobuehnew.studiobuehnew.studiobuehnew.studiobuehnew.studiobuehnewachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.de
(digital, zum Selbstausdrucken).
Die Verfügbarkeit von Tickets an
der Abendkasse wird zwei Wochen
vor den Aufführungen überprüft.
Seit Mitte September erstrahlt die
Studiobühne Wachtberg in einem
frischen Look. Die WWWWWebseiteebseiteebseiteebseiteebseite,,,,, das
LogoLogoLogoLogoLogo und die Social-Media-PräsenzSocial-Media-PräsenzSocial-Media-PräsenzSocial-Media-PräsenzSocial-Media-Präsenz
wurden überüberüberüberüberarbeitet und moderarbeitet und moderarbeitet und moderarbeitet und moderarbeitet und moder-----
nisiertnisiertnisiertnisiertnisiert. Die Studiobühne hat sich
selbst die Aufgabe gestellt, die
gesamte Webseite von Grund auf
neu zu gestalten. Während einige
Elemente aus der Vergangenheit
möglicherweise nicht mehr vorhan-

den sind, können Theaterfreunde
sicher sein, dass die Webseite ih-
ren früheren Charme wiedererlan-
gen wird. Für Theaterfreunde, die
neugierig auf aktuelle Aktivitäten
sind, bietet das Instagram-ProfilInstagram-ProfilInstagram-ProfilInstagram-ProfilInstagram-Profil
@studiobuehne_wachtberg_@studiobuehne_wachtberg_@studiobuehne_wachtberg_@studiobuehne_wachtberg_@studiobuehne_wachtberg_ Ein-
blicke in das Ensemble, Proben
und interaktive Frage-Antwort-
Sessions. Ab Ende Oktober sind
Gewinnspiele, Interviews und vie-
les mehr geplant.
Die Studiobühne Wachtberg ver-
spricht in diesem Jubiläumsjahr
weitere Überraschungen und Neu-
erungen für ihr Publikum. Bleiben
Sie gespannt.
(Studiobühne Wachtberg)

„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar
Selbst kochen oder das Essen nach
Hause liefern lassen? Nicht nur
junge Menschen greifen häufig auf
Pizza-Lieferdienste und Co. zu-
rück. Viele Senioren müssen den
Service „Essen auf Rädern“ nut-
zen, wenn eine Selbstversorgung
nicht mehr möglich ist. Das gelie-
ferte Essen kommt dabei in der
Regel teurer als selbst zubereite-
te Mahlzeiten. Denn es fallen
nicht alleinig die Kosten für die
Mahlzeit, sondern noch Personal-
kosten für die Köche und den Fahr-
dienst an. Aus diesem Grund ist
es nachvollziehbar, wenn Rentner
versuchen, diese Mehrkosten in
ihrer Steuererklärung abzusetzen.
Finanzgerichte fällten daher Ur-
teile zum Absetzen als haushalts-
nahe Dienstleistung oder außer-
gewöhnliche Belastung. Letzterer
Fall wurde vom Finanzgericht
Münster erst jüngst am 27. April
2023 abgelehnt und eine Revisi-
on nicht zugelassen.

Verpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Belas-
tungen

Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehepaar,
den Fiskus an den 1.541 Euro Kos-
ten für ihr „Essen auf Rädern“ für
das Jahr 2019 zu beteiligen. Bei
den Ehegatten lagen die Pflege-
grade 2 bzw. 3 sowie ein zusätzli-
cher Grad der Behinderung von

100 mit Merkzeichen G vor. Da
die beiden sich aufgrund ihrer
Beeinträchtigungen nicht mehr
selbst verpflegen konnten, waren
sie auf Lieferung von warmem Es-
sen angewiesen. Aufgrund dieser
Zwangsläufigkeit versuchten sie,
den steuerlichen Abzug als außer-
gewöhnliche Belastung zu erwir-
ken.
Dass die Belieferung mit dem Mit-
tagessen beim Ehepaar krank-
heitsbedingt notwendig war, er-
kannten das Finanzamt und das
Finanzgericht an. Jedoch ist es
heutzutage in der Gesamtbevöl-
kerung weit verbreitet, sich Es-
sen nach Hause zu bestellen. Vie-
len anderen Steuerpflichtigen
entstehen vergleichbare Aufwen-
dungen für die Verpflegung, die
auch nicht absetzbar sind. Berufs-
tätige müssen zum Beispiel die
Kosten einer auswärtigen Mit-
tagsverpflegung tragen oder El-
tern die Kosten für das Mittages-
sen ihrer Kinder in der Kita oder
Schulmensa. Daran fanden die
Richter nichts
außergewöhnlich. Das Finanzge-
richt hat diese Aufwendungen
deshalb den üblichen Kosten der
Lebensführung zugeordnet, deren
steuerliche Berücksichtigung im
Allgemeinen als nicht vertretbar
empfunden wird. Selbst erhöhte
Aufwendungen für krankheitsbe-
dingte Diätverpflegungen sind
nach höchstrichterlichem Be-

schluss nicht absetzbar. Daher
müsse dieser Ansatz erst recht
für eine normale Verpflegung gel-
ten.
Weiterhin erfordern allgemeine
Belastungen im Steuerrecht, dass
die Kosten direkt für die Heilung
oder Linderung einer Krankheit
aufgewendet werden. In diesem
Fall handelt es sich indes um rei-
ne Folgekosten der Beeinträchti-
gungen. Die Finanzrichter erklär-
ten, dass typische Aufwendungen
des täglichen Lebens, wie die Ver-
sorgung mit Nahrung, generell mit
dem steuerlichen Grundfreibetrag
abgedeckt sind. Im Streitfall wa-
ren die Mehrkosten des Ehepaars
zudem mit dem gewährten Be-
hindertenpauschbetrag steuerlich
abgegolten. Ein weiterer Abzug
sei nicht vorgesehen.

Essen auf Rädern wird außerhalb
des Haushalts zubereitet

In einem länger zurückliegenden
Streitfall ging es ebenfalls um ein
Ehepaar, das „Essen auf Rädern“
in Höhe von 1.824 Euro für das
Jahr 2008 steuerlich absetzen
wollte. In diesem Fall als haus-
haltsnahe Dienstleistung, da sich
die Kläger vom Diakonischen Werk
die Mittagessen in ihren Haus-
halt liefern ließen. Das Finanzge-
richt Münster versagte jedoch den
Abzug, da die Mahlzeiten in der
Diakonie, also außerhalb des

Haushalts, zubereitet und ange-
richtet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen Dienst-
leistungen. Diese erfordern, dass
die Mahlzeiten im Haushalt des
Steuerpflichtigen vor Ort gekocht
werden, was bei „Essen auf Rä-
dern“ nicht der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzeiten
an sich kann als haushaltsnahe
Dienstleistung gewertet werden,
da es sich typischerweise um eine
im Haushalt anfallende Leistung
handelt, die normalerweise durch
Mitglieder des Haushalts über-
nommen wird. „Werden die Mahl-
zeiten z. B. durch eine Haushalts-
hilfe in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Arbeits-
kosten durchaus als haushalts-
nahe Dienstleistungen die Ein-
kommensteuer reduzieren“, be-
tont die Lohnsteuerhilfe Bayern.
(Lohi Bayern e.V.)
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden.
Foto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADAC

Extreme Situationen wie Gewitter
und Starkregen können auch für
Autofahrer gefährlich werden. Dar-
auf weist der ADAC hin. Der ADAC
rät, die Fahrweise unbedingt den
Wetter- und Sichtverhältnissen
anzupassen. „Die Geschwindigkeit
deutlich reduzieren, den Sicher-
heitsabstand vergrößern und vor-
ausschauend fahren, ist bei star-
kem Regen das A und O“, sagt
Verkehrsexperte Prof. Dr. Roman
Suthold. Sobald der Scheibenwi-
scher auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, empfiehlt der
ADAC, nur noch maximal 80 km/h
zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt sich
in Spurrillen und läuft nicht mehr
schnell genug ab. Die Reifen kön-
nen das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht
mehr verdrängen, das Auto ver-
liert den Kontakt zur Straße und
beginnt zu schwimmen. Der ADAC
empfiehlt, in so einer Situation den
Fuß vom Gas zu nehmen und keine
abrupten Brems- oder Lenkmanö-
ver zu machen. Drohendes Aqua-
planing erkennen Autofahrer an
Wassergeräuschen, Veränderun-
gen der Motordrehzahl oder einer
leichtgängigen Lenkung.
Sind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder Unterführungen
nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,
sollten Autofahrer auf keinen Fall
mit Schwung durchs Wasser fah-
ren. Dadurch kann Spritzwasser in
den Ansaugbereich des Motors

gelangen. Das führt fast immer zu
schweren Motorschäden. „Am
besten auf eine alternative Route
ausweichen und gar nicht erst
durch einen überfluteten Bereich
fahren, wenn man nicht sicher
weiß, wie tief das Wasser ist“, rät
Suthold. Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
ternternternterntern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr
den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-
schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt
Verkehrsexperte Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Entla-
dung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann, fließt
über die Gitterstruktur des Blech-
gehäuses in den Boden. Das Prin-
zip funktioniert auch bei Cabrios -
vorausgesetzt das Fahrzeugdach ist
geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Gewit-
ter keinen erhöhten Parkplatz auf-
suchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die An-

tennen einziehen. Im Innenraum
sollten Metallteile, die mit der Ka-
rosserie in Verbindung stehen,
nicht berührt werden. Vorsicht ist
bei Wohnwagen und Wohnmobi-
len geboten, die aus reinem Kunst-
stoff bestehen, wie etwa Wohn-
mobile in GFK-Bauweise: Die Fahr-
zeuge aus glasfaserverstärktem
Kunststoff bieten keinen Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-
wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser, muss
der Betroffene selbst für den Scha-
den aufkommen. Bei abgestellten
Fahrzeugen erfolgt die Schaden-
regulierung über die Teilkaskover-
sicherung. Hier prüfen die Versi-
cherer allerdings, ob die Möglich-
keit bestand, das Auto rechtzeitig
aus dem Überschwemmungsge-
biet zu fahren.
Ob und welche Versicherung ein-
tritt, hängt laut ADAC auch vom

Fahrverhalten ab. Für einen durch
Einfahren in eine überflutete Stra-
ße entstandenen Motorschaden
tritt grundsätzlich die Vollkasko-
versicherung ein. Allerdings kann
die Versicherung bei grober Fahr-
lässigkeit Leistungen teilweise
oder ganz verweigern, zum Bei-
spiel, wenn die Überflutung für
den Fahrer erkennbar war und die-
ser die Straße trotzdem befahren
hat. Wenn eine Überschwemmung
so plötzlich auftritt, dass der Mo-
tor nicht mehr rechtzeitig abge-
stellt werden kann, ist der soge-
nannte Wasserschlag ausnahms-
weise von der Teilkaskoversiche-
rung gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können über
die Teilkaskoversicherung regu-
liert werden. Der ADAC empfiehlt,
bei Schäden erstmal die eigene
Versicherung zu kontaktieren und
nicht auf eigene Faust zu handeln.
Die Versicherung entscheidet, ob
und durch wen ein Gutachten er-
stellt wird. Je nach Vertrag kann
auch eine Werkstattbindung ver-
einbart sein, so dass man eine von
der Versicherung vorgeschriebene
Werkstatt ansteuern muss. Fahrer
von Leasing- oder Dienstwagen
sollten prüfen, ob sie vertragli-
che Informationspflichten ge-
genüber ihrem Vertragspartner
haben.
Bei einer Regulierung von Un-
wetterschäden über die Teilkas-
koversicherung findet in der Re-
gel keine Rückstufung in den
Schadenfreiheitsklassen statt.
Es wird lediglich die dort ver-
einbarte Selbstbeteiligung vom
zu zahlenden Betrag abgezogen.
Zahlt die Vollkaskoversicherung,
wird die Versicherungsprämie im
nächsten Jahr höher eingestuft.
(ADAC Nordrhein)



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de18

Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung, Druck,
Web und Film hat sich Rauten-
berg Media von einem ursprüng-
lichen Verlag zu einem modernen
Anbieter verschiedenster Medien-
produkte entwickelt. Über unter-
schiedliche Kanäle werden Ziel-
gruppen deutschlandweit er-
reicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitun-
gen entstehen, wie eine Web-
Abteilung arbeitet und wie Vi-
deo- und Fotoproduktionen ab-
laufen, war bei der einstündi-
gen Führung im Medienhaus in
Troisdorf genau richtig. Hier
konnten die Besu-cher*innen
die Schnelllebigkeit der Medi-

en hautnah erleben. Schritt für
Schritt ging es von der Erstel-
lung der Inhalte über die ver-
schiedenen Produktionsab-läu-
fe bis hin zum fertigen Produkt.
Die einstündige Tour gewährte
spannende Einblicke hinter die
Kulissen eines Medienhauses.
Wie werden eigentlich Zeitungen
gedruckt? Was ist bei der Erstel-
lung von Broschüren zu beachten
und wie entstehen Websites oder
Imagefilme? Die insgesamt 60
Besucher*innen wurden während
der drei Touren sogar zum Teil
eines Projektes. Zu Beginn der
Führung wurde ein Gruppenfoto
erstellt. Und genau wie die
Teilnehmer*innen wan-derte

auch das Foto durch die einzel-
nen Stationen, um dann in ge-
druckter Form und in einer Onli-
neausgabe zu erscheinen.

An diesem Abend wurden die
vielfältigen Berufsfelder der Me-
dienbranche und die Faszinati-
on der Medien präsentiert.
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Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-
tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-
gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.gie durchgeführt werden.
Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.com

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus Glas-
wolle oder Steinwolle - senkt den
Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäu-
des bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker mit
einfachen Maßnahmen auch in
Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den
wichtigsten Maßnahmen, um En-
ergieverbrauch und Kosten zu re-

duzieren und zugleich den Wohn-
komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach
baulichem und energetischem
Zustand kann so der Heizwärme-
bedarf des Hauses um bis zu 35
Prozent gesenkt werden. Soll der
Dachraum bewohnt und beheizt
werden, kann man die Dachflä-
chen durch eine Zwischensparren-
dämmung mit Mineralwolle in Ei-
genregie dämmen. Mehr Infos und
praktische Tipps gibt es
beispielsweise unter www.der-
daemmstoff.de. Die Arbeiten er-
folgen im Innenraum, das wetter-
schützende Dach und die Dach-
ziegel bleiben unberührt. Weil die
Dämmung zwischen den Sparren
liegt, lässt sich der Dachraum gut
zum Wohnen nutzen. Da sich Mi-
neralwolle direkt ins sogenannte
Gefach klemmen lässt, ist der

nicht brennbare Dämmstoff samt
Anbringung einer Dampfbremsfo-
lie, die vor Feuchtigkeit schützt,
schnell verlegt. Um den Wärme-
schutz zu verbessern, kann die
Kombination mit einer Unterspar-
rendämmung sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschossde-
cke und im Keller die Kellerde-
cke, kurzum der Übergang von
beheizten zu unbeheizten Räu-
men. Die Dämmung der obersten
Geschossdecke mit Mineralwolle
ist die schnellste, einfachste
Dämmmethode im Dachraum, sie
ist besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Keller
wiederum gehen bis zu zehn Pro-
zent der Heizwärmeenergie eines
Hauses verloren, wodurch der
Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheizten

Kellers lässt sich einfach und er-
schwinglich selbst dämmen. Wei-
tere „Dämmkandidaten“ sind Hei-
zungsrohre und Warmwasserlei-
tungen. (djd)

Die meiste Energie bei Ein- undDie meiste Energie bei Ein- undDie meiste Energie bei Ein- undDie meiste Energie bei Ein- undDie meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über dasZweifamilienhäusern geht über dasZweifamilienhäusern geht über dasZweifamilienhäusern geht über dasZweifamilienhäusern geht über das
Dach verloren. Eine Dämmung mitDach verloren. Eine Dämmung mitDach verloren. Eine Dämmung mitDach verloren. Eine Dämmung mitDach verloren. Eine Dämmung mit
Mineralwolle etwa kann je nachMineralwolle etwa kann je nachMineralwolle etwa kann je nachMineralwolle etwa kann je nachMineralwolle etwa kann je nach
baulichem und energetischem Zu-baulichem und energetischem Zu-baulichem und energetischem Zu-baulichem und energetischem Zu-baulichem und energetischem Zu-
stand den Heizwärmebedarf umstand den Heizwärmebedarf umstand den Heizwärmebedarf umstand den Heizwärmebedarf umstand den Heizwärmebedarf um
bis zu 35 Prozent senken.bis zu 35 Prozent senken.bis zu 35 Prozent senken.bis zu 35 Prozent senken.bis zu 35 Prozent senken.
Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.
der-daemmstoff.deder-daemmstoff.deder-daemmstoff.deder-daemmstoff.deder-daemmstoff.de
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Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert

Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält
eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.
Foto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.com

Für viele Besitzer älterer,
womöglich denkmalgeschützter
Gebäude stellt sich die Frage:
Wie lassen sich die Bausub-
stanz und der Charakter erhal-
ten, wenn gleichzeitig Erneue-
rungen notwendig sind? For-
mel-1-Rennfahrer Nico Hülken-
berg, der sich auf den ersten
Blick in eine historische Was-
sermühle verliebte, wurde auf
der Suche nach einer nachhal-

tigen Terrassensanierung bei
einem modernen, kreislauffähi-
gen Baustoff fündig.
Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt
landschaftlich harmonisch ein-
gebettet in ein Naturschutzge-
biet mit idyllischen Wanderwe-
gen unweit von Köln. Nico Hül-
kenberg und sein Freund Oliver
Bartsch waren von den histori-

schen Gemäuern sofort ange-
tan, als sie das Objekt entdeck-
ten. Kurzerhand entschieden sie
sich dazu, die Wassermühle zu
kaufen und unter Denkmal-
schutzauflagen sowie mit nach-
haltigen und gesunden Materi-
alen zu sanieren - ohne dass
dabei der Charme verloren
geht. Für die Neugestaltung der
Terrasse wurden die beiden
beim modernen Holzwerkstoff
GCC (German Compact Compo-
site) fündig. Die megawood-Die-
len und Rhombusprofile sehen
aus wie Holz, fühlen sich so an
und riechen auch so - sind dank
des Verbundmaterials aber we-
sentlich langlebiger und pfle-
geleichter als der Naturrohstoff.
„Wir haben uns bewusst für den
Holzwerkstoff entschieden, weil
dieser die gewünschten Eigen-
schaften eines Green Buildings
erfüllt. Die Kupfersiefer Mühle
liegt mitten im Wald, in einem
sehr feuchten Gebiet und dank
des Werkstoffs haben wir hier
gar keine Probleme“, erklärt
dazu Nico Hülkenberg. Ein wei-
terer Vorteil sei, dass der Her-
steller die Produkte nach vie-
len Jahren der Nutzung zurück-
nimmt, zu 100 Prozent wieder-
verwertet und daraus neue Pro-
dukte herstellt.

Im geschlossenenIm geschlossenenIm geschlossenenIm geschlossenenIm geschlossenen
StoffkreislaufStoffkreislaufStoffkreislaufStoffkreislaufStoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um ei-
nen Werkstoff made in Germa-
ny, der gesundes Bauen über
Generationen hinweg ermög-
licht. Er setzt sich aus Holzfa-
sern von Sägewerken, Recyc-
lingmaterialien sowie umwelt-
freundlichen Additiven zusam-
men. Unter
www.megawood.com etwa gibt
es mehr Details. Die unabhän-
gige „Cradle to Cradle“-Zerti-
fizierung in Gold bestätigt die
Kreislauffähigkeit und die Zer-
tifizierung in Platin die Materi-
algesundheit aller Inhaltsstof-
fe. Damit passt das Material
sehr gut zu den Plänen der Müh-
lenbesitzer, denen gesundes,
nachhaltiges Bauen besonders
wichtig ist. „Die Mühle soll
wieder für die Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden.
Die Menschen sollen hier zu-
sammenfinden, gemeinsam fei-
ern und den Ort zum Entspan-
nen, Erholen und Wohlfühlen
nutzen“, erklärt Oliver Bartsch.
Das Erreichte kann sich sehen
lassen: Die Mühle wurde im Zei-
chen des nachhaltigen Bauens
und unter Denkmalschutzaufla-
gen aufwendig saniert.
(djd)
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die
Weihnachtsgeschenke erst Jah-
re später wiederfinden - zu gut
die Verstecke auf dem Dachbo-
den oder ganz hinten im Klei-
derschrank. Viele nutzen tat-
sächlich diese und ähnliche
Orte, um wertvollen Schmuck,
teure Uhren oder Bargeld im
Haus zu verbergen. Dass das
keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbre-
cher alle Schränke gründlich
durchwühlt, weil er diese ein-
schlägigen Verstecke häufig
ganz genau kennt. Wertvolles
Eigentum gehört stattdessen an
einen sicheren Aufbewahrungs-
ort, gerade in den eigenen vier
Wänden. Hochwertige Tresore
schützen dabei nicht nur Wert-
gegenstände, sondern ebenso

wichtige Unterlagen und Doku-
mente.

Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines
Wertschranks plant, sollte ge-
nau hinschauen: Vermeintlich
preisgünstige Lösungen vermit-
teln ein trügerisches Gefühl der
Sicherheit, das nicht der Reali-
tät entspricht. Denn Profis kön-
nen Billig-Tresore oft spielend
leicht knacken. Mehr Vertrau-
en und Sicherheit vermitteln
Qualitätstresore, die von einem
unabhängigen Prüfinstitut zer-
tifiziert wurden. „Die Zertifizie-
rungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite
der Tresortür“, erklärt Markus
Hartmann, Vorstand des Ver-
triebs der Hartmann Tresore AG.

Zudem sind im Vorfeld verschie-
dene Fragen zu klären. Wie viel
Platz soll der Tresor bieten, wo
soll er im Haus platziert wer-
den, ist auch ein Feuerschutz
gewünscht? Diese und weitere
Fragen werden in einer persön-
lichen Beratung geklärt. Die Si-
cherheitseinstufung zum Bei-
spiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.

Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-
grierengrierengrierengrierengrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben
gängigen Doppelbartschlössern
mit zwei Schlüsseln sind Zah-
lenschlösser beliebt, die mit
einem vier- bis achtstelligen

Code geöffnet werden. Alterna-
tiv lässt sich der Zugang mit
dem persönlichen Fingerab-
druck regeln, dafür eignen sich
biometrische Verschlusssyste-
me. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt
es einen Überblick zu den ver-
schiedenen technischen Lösun-
gen und weitere Tipps rund um
den Kauf eines Wertschranks.
Der klassische Look eines Tre-
sors muss heute übrigens nicht
mehr sein. Möbeltresore lassen
sich unauffällig in Einbau-
schränke oder Sideboards in-
tegrieren. Alternativ sind auch
Möbel erhältlich, die den Wert-
schrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in
das Wohnumfeld einfügen.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-

les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-

lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum),
0228/9239370

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg

Rat und Hilfe
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
Mail: teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstr. 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige

0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte

Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de24


